
 
 
 
 
 
Länderkurzinformation Indien 
 
Landesnatur 

Mit 3,288 Millionen Quadratkilometern Fläche 

ist Indien das siebtgrößte Land der Erde. Seine 

längste Nord-Süd-Ausdehnung beträgt 3.200 

km, seine breiteste Ost-West-Ausdehnung 2.700 

km und seine Küstenlinie 5.600 km. Indien 

grenzt im Nordwesten an Pakistan, im Norden 

an China, Nepal und Buthan und im Osten an 

Bangladesch und Myanmar (Burma). Zum indi-

schen Staatsgebiet gehören die Inselgruppen 

der Andamanen, Nikobaren und Lakkadiven. 

 

Klima 

Indien besteht aus drei großen Landschafts-

räumen: der Himalaya-Gebirgsregion mit über 

8.000 Metern hohen Gipfeln im Norden, der 

nordindischen Tiefebene mit den Flusstälern 

von Ganges und Brahmaputra und dem Dekkan-

Tafelland im Süden. Das Klima reicht von Regio-

nen ewigen Winters im Himalaya über gemä-

ßigte Zonen in den Flusstälern bis zu subtropi-

schen Zonen im Süden. Lebenswichtig für das 

Land sind Monsun-Winde; von ihren Nieder-

schlägen sind 70 % der landwirtschaftlichen 

Anbaufläche abhängig. 

 

Bevölkerung 

Im Juli 2003 betrug Indiens Bevölkerung über 

eine Milliarde; für das Jahr 2025 wird sie auf 

1,39 Milliarden geschätzt. Die Wachstumsrate 

ging in den letzten 30 Jahren von 2,2 % auf 1,55 

% zurück; die Bevölkerungsdichte liegt bei 278 

Menschen pro Quadratkilometer. 72 % der Be-

völkerung leben auf dem Land, 28 % in den 

Städten. Im Schnitt weist Indien eine Bevölke-

rungsdichte von 358 Menschen pro km² auf 

(D:236/km²). 

 

Frauen 

In Indien kommen auf 100 Männer nur 95 Frau-

en (normales Geschlechterverhältnis: 100 zu 

106). Das zeigt die starke Benachteiligung indi-

scher Mädchen und Frauen. 

 

Soziale Situation 

Je nach Definition lebt mindestens ein Drittel 

der Bevölkerung unter der Armutsgrenze, d.h. es 

kann seine grundlegendsten Bedürfnisse nicht 

decken und ist in seiner physischen Existenz 

bedroht. 

 

Lebenserwartung 

Die durchschnittliche Lebenserwartung bei der 

Geburt beträgt 64 Jahre (Deutschland: 76). 

 

Gesundheitsversorgung 

Indien wendet 2,1 % seiner Staatsausgaben für 

den Gesundheitssektor und 15 % für Verteidi-

gung auf (Deutschland: 17 % und 7 %).  85 % 

der Bevölkerung haben Zugang zu Trinkwasser, 

aber nur 29 % zu sanitären Einrichtungen. 

 

Kindersterblichkeit 

Im Jahr 2002 starben 95 von 1.000 Kindern, 

bevor sie das 5. Lebensjahr erreicht hatten (in 

Deutschland waren es 5 von 1.000 Kindern). 

47% der unter Fünfjährigen in Indien  leiden an 

Untergewicht. 

  

Bildung 

Nur 68 % der Männer und 45 % der Frauen kön-

nen lesen und schreiben. Zwar werden fast alle 

Kinder eingeschult, aber nur 62 % erreichen die 

fünfte Klasse der Grundschule . 

 

Religionen 

Etwa 81 % der Inder sind Hindus, 12 % Muslime, 

2,3 % Christen, 1,9 % Sikhs und 0,7 % Buddhis-

ten. 

 

Sprachen 

In Indien sind 16 Amtssprachen zugelassen: 

Hindi und Englisch sowie 14 Regionalsprachen. 

 

Staat und Parlament 

Indien ist ein föderaler Staat mit einer parla-

mentarischen Demokratie. Neben den Legislati-

ven der Bundesstaaten hat es ein zentrales Par-

lament bestehend aus einer Länder- und einer 

Abgeordnetenkammer. 

 

Hauptstadt 

Neu-Delhi ist die Hauptstadt der aus 28 Bun-

desstaaten und 7 Unionsterritorien bestehen-

den indischen Republik. 

 

Wirtschaft 

Das Bruttosozialprodukt lag 2003 bei 480 US-

Dollar pro Kopf. Rund 35% der Bevölkerung ste-

hen weniger als 1 US-$/Tag zur Verfügung. 

 

Ausfuhrgüter 

Vorrangig Textilien und Bekleidung, außerdem 

Edelsteine, Schmuck, chemische und technische 

Produkte sowie landwirtschaftliche Erzeugnisse. 

 

Einfuhrgüter 

Maschinen und sonstige Kapitalgüter, Erdöl und 

Erdölprodukte, Chemikalien.               (März 2008)  


